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Abstract: Visualisierung ist ein wichtiges Hilfsmittel für die Analyse von Netzwer-
ken. Eine speziell angepasste Darstellung zusammen mit besonderen Möglichkeiten
zur Benutzerinteraktion erlauben das Erkunden vorhandener Strukturen aber auch ih-
rer übergeordneten Zusammenhänge. Allerdings sind die meisten Netzwerke nicht sta-
tisch sondern können sich mit der Zeit verändern. Eine geeignete Visualisierung für
dynamische Netzwerke ist ein entscheidender Schritt hin zu deren besseren Verständnis.
Dieses Papier zeigt anhand eines Kommunikationsnetzwerkes, welche Aspekte durch
die Visualisierung als geschichteter Netzwerke herausgelesen werden können. Ohne
den Blick auf die Gesamtheit der Beziehungen zu verlieren macht sie das Entstehen
und die Veränderung von Strukturen aber auch ihr Verschwinden sichtbar.

1 Einleitung

Netzwerke sind veränderliche Gebilde. Zwar gibt es je nach Kontext große Unterschie-
de zwischen den Ausmaßen der Veränderungen, trotzdem sind alle Netzwerke (zumin-
dest während ihrer Entstehung) einer gewissen Dynamik unterworfen. Gerade im Umfeld
digitaler Netzwerke kommt hinzu, dass diese Änderungen einfach aufzuzeichnen sind,
während in der eher traditionellen Form Änderungen durch einen Erfasser meist schon
(wissentlich oder unwissentlich) gefiltert werden, so dass viele Informationen nicht mehr
vorhanden sind. Obwohl Veränderungen eines Netzwerks, sowohl quantitativ als auch qua-
litativ gesehen, möglicherweise eine nicht unwichtige Menge an Information beinhalten
können, sind sie in der Netzwerkanalyse bisher nur gelegentlich genauer analysiert wor-
den.

Ein wichtiges Hilfsmittel für die Netzwerkanalyse ist die Visualisierung von Netzwerken –
sei es, um interessante Strukturen ausfindig zu machen (Exploration) oder um andere über
bereits bekannte Ergebnisse zu informieren. Gerade für die Exploration von Netzwerken
und ihren Strukturen sind interaktive Visualisierungsprogramme bestens geeignet. Sobald
es jedoch darum geht, die Evolution des Netzwerks bildlich darzustellen oder dynamische
Filtermöglichkeiten anzubieten, sind die meisten Programme überfordert oder liefern un-
befriedigende Ergebnisse. Zum einen wird oft die Gesamtstruktur über den betrachteten
Zeitraum vernachlässigt, zum anderen sehen zu vergleichende zeitliche Zustände eines
Netzwerkes plötzlich völlig anders aus, obwohl sie sich inhaltlich kaum unterscheiden.

Um sowohl den Gesamtkontext eines Netzwerkes, d.h. seine Gesamtstruktur über den ge-
samten Zeitraum, als auch seine Veränderung sichtbar zu machen ist die visuelle Metapher
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zen hierfür Erweiterungen bereits bekannter statischer Layoutverfahren und wurden auch
in speziellen Arbeitsumgebungen für soziale Netzwerke aufbereitet [PRB08]. Allerdings
haben alle diese Verfahren haben den Nachteil, dass sie den gesamten Kontext in den Hin-
tergrund rücken und sich stattdessen auf konkrete Zeitabschnitte fokussieren. Die hierfür
besser geeignete Metapher der übereinander liegenden Netzwerke spielte bisher zur Arbeit
mit sozialen Netzwerken keine Rolle. Allerdings ist sie bereits erfolgreich im Bereich der
Softwaretechnik [BC02] und auch in der Bioinformatik eingesetzt worden [BDS03].

6 Zusammenfassung und Ausblick

Die Dynamik von Netzwerken kann oftmals wichtige Informationen enthalten. Die Tat-
sache, dass Akteure und Beziehungen zu unterschiedlichen Zeitpunkten Aufnahme in ein
betrachtetes Netzwerk gefunden haben, ist für die Analyse nicht unerheblich. Mit Hilfe der
visuellen Metapher der gestapelten Netzwerke ist es möglich, auch die Veränderungen ei-
nes Netzwerks im Gesamtzusammenhang zu sehen. Am Beispiel eines Kommunikations-
netzwerkes zeigt sich, dass sich so ein völlig neuer Blick auf zu untersuchende Strukturen
ergeben kann.
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